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Welches Fleisch hat bestes Image? 
Dieser Frage gingen die steirischen 
AgrarabsolventInnen der BOKU auf 
den Grund. Seit April 2013 haben 
diese nämlich zwei neue Obmänner:  
Dipl.Dipl.Dipl.Dipl.----Ing. Josef WinterIng. Josef WinterIng. Josef WinterIng. Josef Winter    undundundund    Dipl.Dipl.Dipl.Dipl.----
Ing. Johann ZenzIng. Johann ZenzIng. Johann ZenzIng. Johann Zenz. Ein paar Monate 
nach Amtsübernahme organisierten 
sie auch schon die ersten Veranstal-
tung in Graz Eggenberg: „Aktuelle 
und zukünftige Entwicklungen am 

österreichischen Fleischmarkt“! 
Nach der Führung für die ca. 20 er-
schienen Mitglieder durch die HLA 
mit Direktorin Maga Ingrid Wein-
handl stand ein sehr interessanter 
Vortrag am Programm: Dipl.-Ing. 
Dr. Rudolf Stückler, Marketingma-
nager der AMA Österreich, referier-
te zum Thema Fleischmarkt in Ös-
terreich. Teil davon war auch das 

Imageprofil von Fleischarten, das in 
der Grafik ersichtlich ist. Zum Ab-
schluss gab es ein gemütliches Bei-
sammensein im Brauhaus Eggen-
berg. Infos und Kontakt: Infos und Kontakt: Infos und Kontakt: Infos und Kontakt:  

• johann.zenz@schulschwestern.at 
• josef.winter@schulschwestern.at 

Imageprofil von Fleischarten (Quelle: Stückler, AMA) 

   

Die neuen Obmänner:  
Dipl.-Ing. Josef Winter und  

Dipl.-Ing. Johann Zenz!  
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Liebe Absolventinnen und Absol-
venten!  
Sehr geehrte Leserinnen und Leser! 
 
Große Aufgabe unserer Schule ist es, 
das Wissen, Können und Verstehen, 
das in jedem Menschen liegt, zu er-
kennen und weiter zu entwickeln 
und sich dabei nicht ausschließlich 
an der ökonomischen Verwertbar-
keit auszurichten, sondern den Bil-
dungsauftrag weiter zu sehen. So, 
wie es auch die gerade in Erarbei-
tung befindliche so genannte teil-
standardisierte, kompetenzorientier-
te Reife- und Diplomprüfung meint. 
 
Aktuelle Begriffe, wie Kompeten-
zen, Lebenslanges Lernen, Halb-
wertszeit des Wissens, Oberstufen-
reform, Zentralmatura oder auch 
der Ausdruck „Produktionsfaktor 
Aus- und Fortbildung“, kreisen 

durch die Medien. 
 
Der Mensch, die Schülerin, der 
Schüler, steht im Mittelpunkt. Die 
Schule als ein Teil des Lebens dieser 
jungen Erwachsenen hat das jeweils 
individuelle Wachsen und Entwi-
ckeln zu fördern und zu fordern und 
die Rahmenbedingungen dafür zu 
schaffen, frei nach dem auch land-
wirtschaftlichen Motto: Das Gras 
wächst auch nicht schneller, wenn 
man daran zieht.  
 
Wenn wir dieses Schuljahr schulin-schulin-schulin-schulin-
tern an einem neuen Lehrplan tern an einem neuen Lehrplan tern an einem neuen Lehrplan tern an einem neuen Lehrplan ar-
beiten, ist unser Blick nach vorne 
gerichtet. Der „Nutzen“ „Nutzen“ „Nutzen“ „Nutzen“ für unsere 
Schülerinnen und Schüler in weitem 
Sinne ist im Auge zu behalten. Wel-
che Ressourcen, Kompetenzen und Ressourcen, Kompetenzen und Ressourcen, Kompetenzen und Ressourcen, Kompetenzen und 
Werte Werte Werte Werte brauchen junge Menschen 
heute und morgen? Was sollen sie 
sein und was sollen sie an Fertigkei-
ten und Kenntnissen haben? 
 
Mit dem Schuljahr 2015/16 tritt an 
allen HLFS in Österreich der neue 
Lehrplan in Kraft. Eine Neuerung 
dieses Lehrplans wird die schulauto-
nome Vertiefung, die im Ausmaß 
von mind. acht Wochenstunden 
verteilt ab den 3. Jahrgang im Lehr-
planbereich „Landwirtschaft und Er-
nährung“ erfolgen sollte, sowie die 
Einführung „Alternativer Pflichtge-
genstände“ und der Verbindlichen 

Übung „Teambildung, Lern- und 
Arbeitstechnik“ sein. Als 
„Alternative Pflichtgegenstände“ 
stehen zur Wahl eine „Zweite le-
bende Fremdsprache“ (wir haben 
uns für Spanisch entschieden) oder 
„Science Center“ mit Wissensvertie-
fung im Bereich der Natur- und For-
malwissenschaften. Außerdem wird 
im Science Center, im Ausmaß von 
drei Wochenstunden, „Chemisches 
und biotechnologisches Laboratori-
um“ verankert sein. 
 
Als COOL-Schule (Kooperatives Of-
fenes Lernen) sind wir in der päda-
gogischen Arbeit am Puls der Zeit. 
Kompetenzorientiert zu unterrich-
ten steht im Mittelpunkt jeder Un-
terrichtseinheit. Ich möchte auch 
die Gelegenheit nutzen und den 
Lehrerinnen und Lehrern der HLA 
danken, die sich ihrer Verantwor-
tung bewusst sind, im Sinne einer 
„well done work“, ohne die eine Di-
rektorin „zusammenpacken“ kann.   
 
Abschließend möchte ich bekannt 
geben, dass wir am 9. Jänner 2014 
als einzige BHS-Schule der Steier-
mark das Schulsportgütesiegel in 
Bronze erhalten haben. Der beson-
dere Dank geht an Frau Prof. Mag. 
Martina Pabst.  
 
Mit herzlichen Grüßen aus Graz!Mit herzlichen Grüßen aus Graz!Mit herzlichen Grüßen aus Graz!Mit herzlichen Grüßen aus Graz!    
Ingrid Weinhandl (Schulleiterin)Ingrid Weinhandl (Schulleiterin)Ingrid Weinhandl (Schulleiterin)Ingrid Weinhandl (Schulleiterin)    

 

EINLADUNG EINLADUNG EINLADUNG EINLADUNG ----    Freitag, 27. Juni 2014Freitag, 27. Juni 2014Freitag, 27. Juni 2014Freitag, 27. Juni 2014    
Die HLA für Land- und Ernährungswirtschaft des Schulvereins der 
Grazer Schulschwestern feiert ihr 25252525----jähriges Bestehen. jähriges Bestehen. jähriges Bestehen. jähriges Bestehen. Der Festakt fin-
det gemeinsam mit der Maturafeier am 27. Juni 2014 im Turnsaal der 
Schule statt. Ihr seid alle herzlich eingeladen (Programm siehe S. 4).Ihr seid alle herzlich eingeladen (Programm siehe S. 4).Ihr seid alle herzlich eingeladen (Programm siehe S. 4).Ihr seid alle herzlich eingeladen (Programm siehe S. 4).    

Die Direktorin berichtet 
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Praxistipp KÜCHE:  
„Der gelbe Genuss“ 

Anlässlich des zweiten Pflichtprakti-
kums unserer Schule, durfte ich 14 
Wochen tolle Erfahrungen am Bio-
Bauernhof Unger in Mitterlabill 
sammeln. Der Betrieb baut 15 ver-
schiedene Kulturen an, neben Rog-
gen, Dinkel und Weizen findet man 
auch Soja, Leindotter, Lein, Kürbis-
se, Sonnenblumen, Hanf und natür-
lich auch Mais. Neben dem Verkauf 
von kaltgepressten Ölen, Getreide, 
Bio-Schweinefleisch, Soja und Soja-
produkten, kann man auch Polenta 
und Maismehl bei Familie Unger 
kaufen. Maismehl ist glutenfrei und 
zusätzlich auch regional, doch es ist 
noch sehr unbekannt und viele 
Frauen und Männer wissen nicht, 
was sie daraus machen können. 
Um die Verbreitung des vielfach 
verwendbaren und geschmackvollen 
Maismehles zu fördern, plante 
Christa Unger, Bio-Bäuerin und Diä-
tologin, schon länger ein Rezept-
buch. Als ich auf den Hof kam, 
konnte ich sie dabei unterstützen, 
ihr Vorhaben in die Tat umzusetzen. 
Das Mehl ist eine Bereicherung für 
unseren Speiseplan und eine Alter-
native für Personen, die an Zöliakie 
leiden.                        

Viktoria HaringViktoria HaringViktoria HaringViktoria Haring 

 

Maismehl in der Küche:Maismehl in der Küche:Maismehl in der Küche:Maismehl in der Küche:    
• Maismehl als Bindemittel bei 

Suppen, Saucen, Gulasch, Pud-
ding... 

• Weizen- und Dinkelmehl sind 
durch Maismehl austauschbar, 
wobei auf das geringe Volumen-
gewicht zu achten ist. Maismehl 
ist leichter, daher muss die Men-
ge etwas reduziert werden. 

• Durch das fehlende Klebereiweiß 
ist das Brotbacken eher schwie-
rig. Dem Brotmehl sollte nur ca. 
ein Drittel Maismehl hinzugefügt 
werden. 

 

Fakten zum Kochbuch:Fakten zum Kochbuch:Fakten zum Kochbuch:Fakten zum Kochbuch:    
• Seiten: 39 
• Rezepte: 18 pikante, 14 süße 
• Preis: 10 € 
• Erhältlich bei Viktoria Haring 

und Familie Unger. 

    

Rezepttipp: MaismehlaufstrichRezepttipp: MaismehlaufstrichRezepttipp: MaismehlaufstrichRezepttipp: Maismehlaufstrich    

Zutaten:Zutaten:Zutaten:Zutaten:    
• 3 EL Sonnenblumenöl 
• 3 EL Maismehl 
• ca. 125 ml  Flüssigkeit (Wasser, 

Gemüsebrühe, (Soja-)Milch) 
• Salz 
 

Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:    
Das Sonnenblumenöl leicht erhit-
zen. Maismehl darin rösten, mit 
kalter Flüssigkeit aufgießen. Auf-
kochen lassen und rühren bis eine 
streichfähige Konsistenz entsteht. 
Bei Bedarf noch Flüssigkeit nach-
geben. Die Masse abkühlen lassen 
und nach Belieben würzen. 
 

Varianten:Varianten:Varianten:Varianten:    
Mit frischen Kräutern, Knoblauch, 
Galgant, gequetschten Leindotter 
und Zitronensaft abschmecken. 
Mit Paprikapulver, etwas Chilipul-
ver, Pfeffer, Zwiebel und etwas 
Zitronensaft verfeinern.    

Schülerin Viktoria Haring mit 
Biobäuerin Christa Unger. 

Rezepttipp: MaistorteRezepttipp: MaistorteRezepttipp: MaistorteRezepttipp: Maistorte    Zutaten: Zutaten: Zutaten: Zutaten:     
• Biskuit: 5 Eier, 200 g Zucker, 5 EL Wasser, 150 g Maismehl 
• Creme: 1/4 l Fruchtsaft (z.B. Brombeere), 50 g Maismehl, 200 g Butter,  

evt. Staubzucker (je nach Saftsüße) 
 

Zubereitung: Zubereitung: Zubereitung: Zubereitung: Biskuitteig bereiten. Die Masse in eine Tortenform gießen. Bei 200°C 
bei Ober- und Unterhitze backen. Die Torte in der Mitte zweimal durchschneiden 
und auskühlen lassen. Für die Creme den Saft aufkochen. Das Maismehl einkochen 
und zu einem Pudding kochen. Gut abkühlen lassen. Pudding sollte ziemlich diesel-
be Temperatur, wie die Butter haben. Die Butter schaumig rühren und den Pudding 
löffelweise zugeben. Die Torte mit der Creme füllen. Mit Schokogitter verzieren. 



Brigitte (geb. Plienegger) & Brigitte (geb. Plienegger) & Brigitte (geb. Plienegger) & Brigitte (geb. Plienegger) &     
Walter FriesenbichlerWalter FriesenbichlerWalter FriesenbichlerWalter Friesenbichler 

Standesamtliche Hochzeit am  
12. Juli 2013  

Maturajahrgang 2006 

Christina (geb. Maier) & Christina (geb. Maier) & Christina (geb. Maier) & Christina (geb. Maier) &     
Markus Pold Markus Pold Markus Pold Markus Pold     

Hochzeit am 22. September 2012 
in Fehring 

Maturajahrgang 2005 

Maria (geb. Maier) & Maria (geb. Maier) & Maria (geb. Maier) & Maria (geb. Maier) &     
Daniel Fink Daniel Fink Daniel Fink Daniel Fink     

Hochzeit am 30. Juni 2012  
in Fehring 

Maturajahrgang 2005 
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  Wenn zwei sich auf den Weg machen... 

E 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Julia (geb. Kienegger) &Julia (geb. Kienegger) &Julia (geb. Kienegger) &Julia (geb. Kienegger) &    
Markus FreidorferMarkus FreidorferMarkus FreidorferMarkus Freidorfer    

 Standesamtliche Hochzeit am  
24. Mai 2014 

Maturajahrgang 2008 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

    
Evelyn (geb. Kargl) & Evelyn (geb. Kargl) & Evelyn (geb. Kargl) & Evelyn (geb. Kargl) &     

Florian Lackner Florian Lackner Florian Lackner Florian Lackner     
Hochzeit am 13. Juli 2013  

in der Abtei Seckau  
Maturajahrgang 2007 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Katharina (geb. Stückler) & Katharina (geb. Stückler) & Katharina (geb. Stückler) & Katharina (geb. Stückler) &     
Roman Aschenbrenner Roman Aschenbrenner Roman Aschenbrenner Roman Aschenbrenner     

Hochzeit am 31. August 2013  
in Scheiblingkirchen  
Maturajahrgang 2007 

   

  

    

Wenn zwei sich auf den Weg machen... Wenn zwei sich auf den Weg machen... Wenn zwei sich auf den Weg machen... Wenn zwei sich auf den Weg machen...     
    

Wenn zwei sich auf den Weg machen, dann sind sie stärker als einer. 
Wenn einer müde ist, dann trägt ihn der andere mit sich. 

Wenn einer sich verirrt hat, zeigt ihm der andere den Weg. 
Wenn einer die Hoffnung verliert, spricht ihm der andere Mut zu. 

Wenn zwei gemeinsam einen Weg gehen, dann gehen sie den Weg der Liebe.Wenn zwei gemeinsam einen Weg gehen, dann gehen sie den Weg der Liebe.Wenn zwei gemeinsam einen Weg gehen, dann gehen sie den Weg der Liebe.Wenn zwei gemeinsam einen Weg gehen, dann gehen sie den Weg der Liebe. 
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Ruth & Ruth & Ruth & Ruth &     
Daniel Herrgesell Daniel Herrgesell Daniel Herrgesell Daniel Herrgesell     

Hochzeit am 6. April 2013 
in Amerika 

Maturajahrgang 2006 

Barbara (geb. Leitner) & Barbara (geb. Leitner) & Barbara (geb. Leitner) & Barbara (geb. Leitner) &     
Daniel ReinerDaniel ReinerDaniel ReinerDaniel Reiner    

Hochzeit am 3. Mai 2014 
in Graden 

Maturajahrgang 2001 

Carina (geb. Lottermoser) & Carina (geb. Lottermoser) & Carina (geb. Lottermoser) & Carina (geb. Lottermoser) &     
Thomas MagnetThomas MagnetThomas MagnetThomas Magnet    

Hochzeit am 29. Juni 2013  
in Graz 

Maturajahrgang 2005 

    

Im Jahr 2012 habe ich das Diplom-
studium Ernährungswissenschaften 
(Schwerpunkt Ernährungsökono-
mie), sowie die Ausbildung zur dip-
lomierten „ganzheitlichen Kunstthe-
rapeutin®“ in Wien abgeschlossen. 
Erst vor Kurzem absolvierte ich 
noch als weiterführende Vertiefung 
einen Lehrgang zur diplomierten 
Kräuterpädagogin. 

Theresia Fastian, Theresia Fastian, Theresia Fastian, Theresia Fastian,     
Maturajahrgang 2004Maturajahrgang 2004Maturajahrgang 2004Maturajahrgang 2004    

Ich habe heuer am 11. April mein 
Studium abgeschlossen. Nach dem 
Bachelor in Geographie habe ich 
den Master "Nachhaltige Stadt- und 
Regionalentwicklung" am Institut 
für Geographie und Raumforschung 
der Karl-Franzens-Universität Graz 
absolviert. Ein Auslandsemester ha-
be ich an der University of Exeter in 
England verbracht. Barbara Hofer, Barbara Hofer, Barbara Hofer, Barbara Hofer, 
MSc, Maturajahrgang 2006MSc, Maturajahrgang 2006MSc, Maturajahrgang 2006MSc, Maturajahrgang 2006    

Ich habe an der Universität für Bo-
denkultur von 2009 bis 2014 Land-
schaftsplanung und -architektur mit 
dem Schwerpunkt Naturschutz stu-
diert und jetzt abgeschlossen! 
Julia Freidorfer (geb. Kienegger), Julia Freidorfer (geb. Kienegger), Julia Freidorfer (geb. Kienegger), Julia Freidorfer (geb. Kienegger),     
Maturajahrgang 2008Maturajahrgang 2008Maturajahrgang 2008Maturajahrgang 2008    

Wir gratulieren zu Abschlüssen! 
   

Herzliche Herzliche Herzliche Herzliche     
Gratulation und Gratulation und Gratulation und Gratulation und     
weiterhin viel Erfolg! :weiterhin viel Erfolg! :weiterhin viel Erfolg! :weiterhin viel Erfolg! :----))))    
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Gibt es auch bei DIR was NEUES?Gibt es auch bei DIR was NEUES?Gibt es auch bei DIR was NEUES?Gibt es auch bei DIR was NEUES?    
 

Hast du geheiratet, Nachwuchs bekommen, einen Studienabschluss 
gemacht oder möchtest du sonst etwas über die AbsolventInnen-

zeitung deinen ehemaligen Schulkolleginnen und -kollegen mittei-
len? Dann teile es uns mit: absolventenverein@schulschwestern.atabsolventenverein@schulschwestern.atabsolventenverein@schulschwestern.atabsolventenverein@schulschwestern.at 

Es gibt kein größeres 
Glück, sagt die Liebe! 

Es ist ein Risiko, sagt die Vernunft.Es ist ein Risiko, sagt die Vernunft.Es ist ein Risiko, sagt die Vernunft.Es ist ein Risiko, sagt die Vernunft.    
Es ist eine Belastung, sagt die Erfahrung.Es ist eine Belastung, sagt die Erfahrung.Es ist eine Belastung, sagt die Erfahrung.Es ist eine Belastung, sagt die Erfahrung.    

Es ist eine große Verantwortung, sagt die Vorsicht.Es ist eine große Verantwortung, sagt die Vorsicht.Es ist eine große Verantwortung, sagt die Vorsicht.Es ist eine große Verantwortung, sagt die Vorsicht.    
Es ist nichts als Sorge und Leid, sagt die Angst.Es ist nichts als Sorge und Leid, sagt die Angst.Es ist nichts als Sorge und Leid, sagt die Angst.Es ist nichts als Sorge und Leid, sagt die Angst.    

Es gibt kein größeres Glück, sagt die Liebe.Es gibt kein größeres Glück, sagt die Liebe.Es gibt kein größeres Glück, sagt die Liebe.Es gibt kein größeres Glück, sagt die Liebe.    

Hallo ich bin Josef. Josef. Josef. Josef. Ich bin am      
27. Jänner 2013 geboren und 
mache meine Eltern Franz und 
Elisabeth Sauseng (geb. Stei-
ner, Maturajahrgang 2005) und 
meine große Schwester sehr 
glücklich. 

Maximilian, Maximilian, Maximilian, Maximilian,     
Sohn von Brigitte (geb. Plienegger, 

Maturajahrgang 2006) und  
Walter Friesenbichler,  

geboren am 30. September 2013.  

Joachim,Joachim,Joachim,Joachim,    
Sohn von Waltraud Schmerlaib 
(Maturajahrgang 2009) und 
Wolfgang Bärnthaler, 
geboren am 21. Dezember 2013.  

Theodor Konstantin,Theodor Konstantin,Theodor Konstantin,Theodor Konstantin,    
Sohn von Ruth 

(Maturajahrgang 
2006) und Daniel 

Herrgesell, 
geboren am  

30. Dezember 2013. 

Am 9. April 2014 kam der zweite Bub 
von Anna (geb. Plienegger, Matura-
jahrgang 2003) und Hubert Schwaiger 
auf die Welt. Gemeinsam mit dem 
zwei Jahre alten Felix erfüllt nun auch Alexander Alexander Alexander Alexander Haus und Hof 
mit neuem Leben, Kindergeschrei und vollen Windeln :-). 

Möchte gern die Geburt unseres zweiten 
Sohnes Valentin Ludwig Valentin Ludwig Valentin Ludwig Valentin Ludwig bekannt geben. 
Valentin kam am 30. Mai 2014 zur Welt 
und verzaubert seitdem seine Eltern und 

den großen Bruder Emil. 
Andrea Paletti (Maturajahrgang 2002) 
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ZUR ERINNERUNG: MitgliedsbeitragZUR ERINNERUNG: MitgliedsbeitragZUR ERINNERUNG: MitgliedsbeitragZUR ERINNERUNG: Mitgliedsbeitrag    
 

Den Mitgliedsbeitrag in der Höhe von Den Mitgliedsbeitrag in der Höhe von Den Mitgliedsbeitrag in der Höhe von Den Mitgliedsbeitrag in der Höhe von 10 € pro Jahr10 € pro Jahr10 € pro Jahr10 € pro Jahr    bitte auf das Konto des bitte auf das Konto des bitte auf das Konto des bitte auf das Konto des     
AbsolventInnenvereins einzahlen (es werden KEINE Erlagscheine ausgeschickt).AbsolventInnenvereins einzahlen (es werden KEINE Erlagscheine ausgeschickt).AbsolventInnenvereins einzahlen (es werden KEINE Erlagscheine ausgeschickt).AbsolventInnenvereins einzahlen (es werden KEINE Erlagscheine ausgeschickt).    

IBAN: AT38 3818 7000 0601 3213, IBAN: AT38 3818 7000 0601 3213, IBAN: AT38 3818 7000 0601 3213, IBAN: AT38 3818 7000 0601 3213, 
BIC: RZSTAT2G187BIC: RZSTAT2G187BIC: RZSTAT2G187BIC: RZSTAT2G187    

Raiffeisenbank WeizRaiffeisenbank WeizRaiffeisenbank WeizRaiffeisenbank Weiz----AngerAngerAngerAnger    
Nach zweimaligem Nichteinzahlen 
scheidest du automatisch aus dem  

AbsolventInnenverein aus! 

   

Am Samstag, 8. März 2014, organi-
sierte der AbsolventInnenverein ein 
Jahrgangstreffen für die MaturantIn-
nen, die vor 5, 10, 15 und 20 Jahren 
ihren Abschluss an der HLA ge-
macht haben. Nach gemeinsamen 
Kuchen und Kaffee in der Schule in 
Eggenberg und einer Schulführung 
durch Dir. Ingrid Weinhandl, konn-
ten sich die Jahrgänge selbst noch 
einen tollen Abend gestalten und 
gemeinsam die Erinnerungen an die 
HLA-Zeit wieder aufleben lassen... 

   

5-10-15-20 

Da gab es schon viel zu berichten:  
Nach 20 Jahren wieder ein gemeinsames Treffen in der Schule! :-) 

MATURABALL 2014 

Termin:  
8. November 2014 

Ort: Kulturhalle Gratkorn 
 

sweet'n'spicy  
süß war gestern - jetzt wird's scharf  
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Wenn du ein normaler Zeitungsle-
ser bist und die Zeitung von vorne 
bis hinten gelesen hast, hast du be-
reits unsere nach.SPEISE nach.SPEISE nach.SPEISE nach.SPEISE genossen. 
Für alle anderen, die die Zeitung 
von hinten nach vorne durchblät-
tern – so wie ich – beginnt nun der 
Genuss unserer neuen AbsolventIn-
nenenzeitung. Die AbsolventInnen-
nachrichten in einem neuen Design.  
Der Name ist vielleicht etwas unge-
wöhnlich, aber passend für die 
Schule und den AbsolventInnenver-
ein. Das nach. nach. nach. nach. steht für NACHhal-
tigkeit und für die Zeit NACH der 
Schule. 
Das Wort SPEISESPEISESPEISESPEISE wird aus den Un-
terpunkten der Zeitung gebildet.  
• SSSSchule: Aktuelles, Neuigkeiten, 

Veranstaltungen etc. aus dem 
Schulalltag. 

• PPPPraxistipps oder PPPPortraits von 
LehrerInnen, AbsolventInnen    
oder SchülerInnen.  

• EEEEreignisse: Babys, Hochzeiten, 
Abschlüsse von Ausbildungen 
und vieles mehr über eure ehe-
maligen SchulkollegInnen er-
fährt ihr hier. 

• IIIInfos: Unter Infos werden Termi-
ne bekanntgeben, sowie Veran-
staltungstipps und wichtige In-
formationen bezüglich Mitglied-
schaft. 

• SSSSchulchronik: Wie auch schon 
im Eggenberger Blattl werden 
unter diesem Punkt einige Jahre 
der Schulchronik präsentiert. 

• EEEEnde: Die Abrundung der 
nach.SPEISE wird jemand aus 
dem Vorstand des AbsolventIn-
nenvereines gestalten. In dieser 
Ausgabe durfte ich als Obfrau 
diese Aufgabe übernehmen.  

Ich lade alle Absolventen und Ab-
solventinnen herzlichst ein, diese 
Zeitung mit Neuigkeiten aus ihrem 
Leben zu bereichern und damit auch 
zu beleben. nach.SPEISE nach.SPEISE nach.SPEISE nach.SPEISE soll zumin-
dest einmal jährlich erscheinen, je 
nach dem, wie viele Beiträge von 
euch kommen, vielleicht auch zwei-
mal im Jahr. 
Bevor wir jetzt aber wirklich zum 
Ende kommen, ein herzliches Dan-
keschön an Marianne Kahr, die ab 
nun Beiträge sammelt und die Zei-
tung zusammenstellt.  
Also egal ob die Zeitung von vorne 
bis hinten oder umgekehrt gelesen 
wird – eines ist klar – auch weiter-
hin wollen wir FREUNDSCHAF-FREUNDSCHAF-FREUNDSCHAF-FREUNDSCHAF-
TEN fürs LEBEN pflegenTEN fürs LEBEN pflegenTEN fürs LEBEN pflegenTEN fürs LEBEN pflegen. 

Eure Veronika AlmerEure Veronika AlmerEure Veronika AlmerEure Veronika Almer 

Süße Häppchen nach der Schulzeit: 
nach.SPEISE 

Obfrau des AbsolventInnenver-
eins der HLA: Veronika Almer 

(Maturajahrgang 2005) 


